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Non Wovens

Schaumimprägnierung

1. Allgemein

Seit langer Zeit wird die Schaumverfestigung bei der
Herstellung von hochqualitativen Einlagestoffen ange-
wandt. Heute wird dieses Verfahren auch für die Verfe-
stigung von anderen Vliesstoffen eingesetzt, z.B. leicht-
gewichtige Vliese (Wegwerfartikel-Disposables) bis zu
schweren vernadelten Filzen. (Nadelfilzteppiche, Stan-
dard, Loop- und Velouroberflächen, Filter, verschiedene
Beschichtungsträger).

Bei den leichtgewichtigen Vliesen liegen die Hauptvor-
teile dieses Verfahrens bei voluminöserer Vliesstruktur,
sehr hohen möglichen Produktionsgeschwindigkeiten
(über 120 m/min), weicher Warengriff und sehr gleich-
mässiger Bindemittelauftrag und Verteilung. Das Argu-
ment der Energieeinsparung hat bei leichten Vliesen nur
begrenzt Gültigkeit. Die dazugehörigen hohen Produk-
tionsgeschwindigkeiten erfordern einen schwereren
Schaum (höheren Wassergehalt) um ein rasches Eindrin-
gen des Schaumes in das Vlies zu gewährleisten.
Bei schwereren Vliesen und Filzen ergibt sich der zusätz-
liehe Vorteil einer wesentlich geringeren Wasseraufnah-
me im Vergleich zur Vollbadimprägnierung.
Die durchschnittliche Einsparung liegt bei 40% (geringe-
re Wasseraufnahme) beim Imprägnieren und entspre-
chender niedriger Energiebedarf beim anschliessenden
Trocknen.

Die Vorteile dieses Verfahrens sind:

- Hohe Produktionsgeschwindigkeiten
- Exakter Auftrag (auch bei geringen Auftragsmengen)
- Gleichmässige Bindemittelverteilung

Auch bei geringeren Auftragsmengen)
- Weicher Warengriff
- Voluminösere Vliesstruktur
- Durchschnittlich 40% geringerer Wasserauftrag bei

schwereren Vliesen und Nadelfilzen
- Geringere Migration.

Schaumimprögnierung ,f{$

5 für ü/o

2. Merkmale des Fleissner-Schaumfoulards

2-Walzen-Ausführung

Für niedrige Vliesgewichte empfehlen wir die Ausfüh-
rung mit kleinerem Walzendurchmesser. Der Foulard mit
grösserem Walzendurchmesser wird hauptsächlich für
schwere, vorverfestigte (vernadelte oder kalandrierte)
Vliese 100 -1000 g/irH) und bei grossen Arbeitsbreiten
eingesetzt (Warenbreiten bis zu 5,4 m).

Der Foulard besteht aus folgenden Komponenten:

Kompakter starrer Grundrahmen (falls gewünscht fahr-
bare Ausführung);

Schwenkbaren Walzenrahmen mit einer stationären
Walze an der Zuführseite und einer verschiebbaren
(Spalteinstellung) und schwenkbaren Walze.

Die glatte auslasseitige Walze mit dem Walzenrahmen,
Lagerung und Antrieb kann bis zu 30° nach oben um die
stationäre Achse der gravierten Walze geschwenkt wer-
den.

Dies ermöglicht Variationen der Kontaktlänge zwischen
Vlies und Schaum und der Vliesführung für zusätzliche
Anpassung an sehr hohe Geschwindigkeiten, Vliesge-
wichte und Fasermaterial in Grenzbereichen. Dabei wird
die Zuführsituation nicht verändert.

Formschlüssiger Synchronantrieb für beide Walzen. Die
Montage der Walzen erfolgt mit Ausgleich der Rund-
lauftoleranzen.

Der Abstand zwischen den Walzen wird über zwei Fein-
gewindespindeln eingestellt, mit genauer Einstellmög-
lichkeit und Reproduzierbarkeit des Spaltes. Der Spalt-
abstand wird über zwei Stelluhren angezeigt.

Die bewegliche glatte Walze wird pneumatisch über
2 doppelwirkende Pressluftzylinder gegen die Vorrich-
tung - Spalteinstellung gepresst.

Unterschiedliche Ausführung bezüglich des Anpress-
druckes für schwerere Vliese stehen zur Verfügung.

Auch wird das Risiko einer Beschädigung der Walzen
verringert, da die Pressluftzylinder ein Ausweichen der
glatten Walze im Fall von Materialfehlern und beim
Durchgang von Fremdkörpern erlauben.

Für die Reinigung der Walzen kann der Spalt auf 60 mm
mit den Pressluftzylindern geöffnet werden.

Das geschäumte Bindemittel wird bei niedrigen Vliesge-
wichten (ca. 1 5-200 g/rrH) über der glatten Walze zuge-



48 mittex 2/83

führt (einseitiger Schaumauftrag). Für schwere und/
oder vorverfestigte Vliesen (ca. 100-1000 g/rrP) wird
zweiseitiger Schaumauftrag verwendet.

Vorteile der Fleissner Konstruktion:
- Grosse Walzendurchmesser
- bessere Toleranzen (Rundlauf und Spalt) und geomet-

rische Beziehungen im Spaltbereich
- Walzen mit rostfreiem Stahlmantel
- unterschiedliche Walzenoberflächen.

3. Standard-Schaummixer und Schaumverteiler

Mixer für die Produktion von geschäumten Bindemittel
werden von mehreren Firmen hergestellt.

Ein grosser Bereich von Schaumgewichten kann produ-
ziert werden. Verschiedene Mixergrössen (Leistung kg
Nassschaum/h) werden angeboten.

Für Vliese mit niedrigen Flächengewichten wird ein
Schaumgewicht von ca. 30-100 g/l eingestellt, abhän-
gig von Produktionsgeschwindigkeit, Auftragsmenge,
Fasermaterial und Bindemittel.

Gute Mixer haben einen Gewichtsbereich von ca.
20-1000 g/l.

Für Vliesstoffe (leicht und schwer) liegen die Schaumge-
wichte meistens zwischen 25-300 g/l.

Um beim nachfolgenden Trocknungsprozess Energie zu
sparen, wird man immer versuchen mit möglichst gerin-
gern Wasserauftrag, d.h. maximaler Verdünnung mit
Luft, zu arbeiten. (Bindemittelansatz mit möglichst
hohem Feststoffgehalt.) Grenzen sind durch Auftrags-
mengen, Eindringgeschwindigkeit (Fasern, Binder,
Vliesstruktur, Faserfeinheit) und Produktionsgeschwin-
digkeit gegeben.

Der vom Mixer kommende Schaum wird über die
Arbeitsbreite durch einen Verteiler gleichmässig im
Spaltbereich verteilt. Die oszillierende Bewegung der
Verteilvorrichtung erfolgt über einen doppeltwirkenden
Pneumatikzylinder. Die Geschwindigkeit wird über den
Druck geregelt. Die Verteilbreite kann in einem grossen
Bereich und unterschiedlicher Position (je nach Vlies-
breite und Lage) eingestellt werden; dies erfolgt über
kontaktlos arbeitende Magnetschalter.

Für beidseitigen Schaumauftrag werden zwei solcher
oben beschriebenen Vorrichtungen über den Walzen
montiert und die Ware mittig über eine Umlenkwalze zu-
geführt.

4. Fleissner Schaumbox

ist eine sehr kompakte Einheit, in der der Schaum direkt
am Schaumfoulard erzeugt wird. Das Bindemittel und
die Luft werden in geregelten Mengen zugeführt und in
der Schaumbox zu einem Schaum gemischt. Es wird
also kein Schaummixer benötigt.

Dieser Schaum wird über die Arbeitsbreite ohne beweg-
liehe Verteilvorrichtung zugeführt.

Vorteile der Schaumbox:
- Kein Schaummixer notwendig
- Keine beweglichen Teile
- Einfache Schaumerzeugung direkt am Foulard
- Niedrigere Investitions- und Betriebskosten
- Einfachere Reinigung.

Das Schaumgewicht wird über das Mischungsverhältnis
Binderansatz - Luft, Füllhöhe des Bindemittels in der

Box und Zusatzstoffe (Schaummittel, Verdicker) einqe-
stellt.

Bei der Massenproduktion von leichten Vliesen ist dies
ein sehr einfaches Verfahren zur Schaumimprägnierung

5. Einsparung Energie für schwere Vliese (Filze)

Vergleich Schaumimprägnierung -
Vollbadimprägnierung

5.7 /Vade/Zv/zfepp/cö

Grundlagen
Arbeitsbreite:
Geschwindigkeit:
Flächengewicht (Fasern):
Binderauftrag (trocken):
Energiekosten:
Betriebsstunden:

a/ Vo//faad/mprägn/erung
Abquetscheffekt:
Flächengewicht (Fasern):
Nassauftrag:
Bindemittelauftrag (trocken):
Wasseraufnahme:
Bindemittelansatz:

W Schaum/'mprägn/erung
Bindemittelansatz:

Flächengewicht:
Bindemittelauftrag (trocken):
Wasseraufnahme:
Schaumgewicht:
Schaumauftrag:

2200 mm
3 m/min
400 g/nrp
30% -120 g/rrP
1 3 Pf/kWh
6000 h/Jahr

120%
400 g/rrP
480 g/m*
30% -120 g/rrP
360 g/rrP
25% 120g/rrP Binder

(trocken)
75% 360 g/m Wasser

1 50% Binder (trocken)
50% Wasser

2) 40% Binder (trocken)
60% Wasser

400 g/rrP
30% -1 20 g/rrP
120-180 g/m*
ca. 100 g/l
ca. 2,4-3,0 l/rrP

c/ L/nterscö/ec/ Wasseraufnaöme
Vollbad: 360 g/rrP
Schaum: 120-180 g/rrP
Unterschied (Einsparung): 180-240g/m*

d/ Einsparung /'n DM/Jahr
1. Leistung/Jahr

2,2x3x60x6000 2 376 000 rrP
2. Einsparung Wasser/Jahr

0,180x2,376x 10® 427 680 kg Wasser
0,240x2,376x 10® 570 240 kg Wasser

3. Einsparung DM/Jahr
Erfahrungswert für Energiebedarf Trockner
1 kg Wasser - 800 kcal
1 kWh - 860 kcal
1 kWh-0,13 DM
427 680x800x0,13 DM DM 51 719.-

860
570 240x800x0,13 DM DM 68 959,-

860 Einsparung/Jahr

5.2 l/orvernade/tes PES-Sp/'nnv//es

Grundlagen
Arbeitsbreite:
Geschwindigkeit:
Flächengewicht (Fasern):
Binderauftrag (trocken):

4,6 m
10 m/min
1 50 g/rrP
20% (30 g/rrP)



mit superschnellen piezo-elektronischen Laufwächtern

mit Präzisionswicklung

C@S[TŒS
AG Fr. Mettler's Söhne, Maschinenfabrik, CH-6415 Arth (Schweiz), Tel. 041/8213 64, Telex: 868 678, Telegramm: Gas Arthschwyz

METTLERr
• •

FM mit wilder Wicklung
Ideale Bedienungs- und Fadenlaufbedingungen setzen neue Massstäbe

für Qualität und Wirtschaftlichkeit beim Fachen



49 mittex 2/83

Energiekosten:
Betriebsstunden:

a/ Vo//bad/'mpragn/'erung
Abquetscheffekt:
Flächengewicht (Fasern):
Binderauftrag (trocken):
Wasseraufnahme:
Bindemittelansatz:

b) Scbaum/rnprägn/erung
Bindemittelansatz:

Flächengewicht (Fasern):
Binderauftrag (trocken):
Wasseraufnahme:
Schaumgewicht:
Schaumauftrag:

13 Pf/kWh
8000 h/Jahr

100%
1 50 g/rrP PES
30 g/m*
1 20 g/rrP Wasser
80% Wasser
20% Binder (trocken)

a) 60% Wasser
40% Binder (trocken)

b) 70% Wasser
30% Binder (trocken)

1 50 g/rrP PES
30 g/rrP
45 g/rrP-70 g/m* Wasser
75 g/l-100 g/l
ca.1 l/rrP

aj Pr/'nf ßond/ng
Nassaufnahme:
Bindemittelauftrag (trocken):
Wasseraufnahme:

öl Scbaum/rnprägn/erung
Nassaufnahme:
Bindemittelansatz:

Bindemittelauftrag:
Wasseraufnahme:
Schaumgewicht:
Schaumauftrag:

300-400%
4 g/rrP
63 g/rrP (bezogen auf
durchschnittlich
350% Nassaufnahme)

200%
10% Binder (trocken)
90% Wasser
4 g/rrP
36 g/rrV
50-60 g/l
0,7-0,8 I Schaum/rrP

cj L/nfersch/'ed Wasserau/nabme
Print bonding: 63 g/rrP
Schaum: 36 g/rrP
Unterschied Einsparung 27 g/m*

dj F/'nsparung /'n D/W/Jabr
Leistung/Jahr
2,2x100.60x6000 79,2 Mio. nWJahr
Einsparung Wasser/Jahr
79,2x10° 0,027 2 138 400 kg Wasser
Einsparung DM/Jahr
Erfahrungswertfür Energiebedarf Trockner 1 kg Wasser-
800 kcal

1 kWh - 860 kcal
1 kWh - 0,13 DM
2 138400x800x0,13 DM DM 258 597.-

360 Einsparung/Jahr

Fleissner GmbH & Co,

Maschinenfabrik
D-6073 Egelsbach

c/ L/nferscd/'ed W/asseraufr/abme
Vollbad: 1 20 g/rrP
Schaum: 45-70 g/rrP
Unterschied (Einsparung): 50-75 g/m*

dj F/nsparung /'n D/W/Jabr
1. Leistung/Jahr

4,6x 10x 60x8000 22 080 000 rrV
2. Einsparung Wasser/Jahr
0.050x22.08x10®= 1 104000 kg Wasser
0.075x22.08x10®= 1 656 000 kg Wasser
3. Einsparung DM/Jahr

Erfahrungswert für Energiebedarf Trockner
1 kg Wasser - 800 kcal
1 kWh - 860 kcal
1 kWh-0,13 DM
1.104x 10®x 800x0,13 DM DM 133 506.-

860
1,656x 10®x800x0,13 DM DM 200260.-

860 Einsparung/Jahr

6. Vorteile Schaumimprägnierung für Leichtvliese

6.7 /Vassid/ese

Haupfvorfe/'/e gegenüber Sprüdverfahren s/'nd:
- bessere ß/'nden/erfe/7ung /G/e/cdmäss/g/ce/d
- /comb/n/erte Verfest/gung und Färbung mög//cd

Grund/agen
Flächengewicht:
Bindemittelauftrag (trocken):
Geschwindigkeit:
Schaumgewicht:
Bindemittelansatz:

Schaumauftrag:

30 g/rrP
10 g/rrP
1 50 m/min
60 g/l
20% Binder (trocken)
80% Wasser
ca. 1,0 I Schaum/rrP

6.2 Troc/cenv//'ese //card/erfe W/esej

Vergleich Print Bonding - Schaumimprägnierung

Grundlagen
Flächengewicht:
Bindemittelauftrag (trocken):
Geschwindigkeit:
Arbeitsbreite:
Energiekosten:
Betriebsstunden:

1 8 g/rrP
4 g/rrP (ca. 23%)
100 m/min
2200 mm
0,13 DM/kWh
6000 h/Jahr

Technik

Ein neuartiger Metailausscheider
für die Spinnerei

In den letzten Jahren hat die Zahl der Fremdkörper in de:

Rohbaumwolle stark zugenommen. Im Öffnungs- und

Reinigungsprozess führen dabei insbesondere Metalltei-
le zu Bränden und Beschädigungen. Wenn dann kleinere

Teile bis in die Karde gelangen, werden die Garnituren so

in Mitleidenschaft gezogen, dass kostspielige Reparatu-
ren notwendig werden.

Es gibt zwar schon seit Jahrzehnten stationäre Magnete
im Putzereiprozess, aber diese bieten nicht in allen Fäl-

len absolute Sicherheit. Einerseits halten diese Aggrega-
te nur ferromagnetische Teile fest, andererseits können

kleine Partikel noch von Fasern umschlossen sein und

bei hoher Materialgeschwindigkeit diese Sicherheitsein-
richtung passieren.
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